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Neue Steuern braucht das Land
Hans Beat Stadler

Das Prinzip ist so alt wie einfach:
Bezahlen sollen die anderen. Zum
Beispiel die Konfessionslosen. Wer nicht
in der CVP ist, muss bluten. Oder
andersrum - was allerdings auf dasselbe

herauskommt: Wer keine Kirchensteuern

bezahlt, soll eine Zwangsabgabe in
einen Dritte-Welt-Fonds entrichten,
verzapfelt die Partei, deren «C» einmal
für Zentrum, ein anderes Mal für christlich

steht. Ihr Wille zur Modernisierung

und Bescheidung ist jedoch klar
erkennbar. Eine kleine Gottlosen-Straf-
steuer ist im Vergleich zum bisher
üblichen Ende auf dem Scheiterhaufen -

bei gleichzeitigem Einzug des gesamten
Vermögens - doch wesentlich humaner.

Oder ist alles viel simpler, hatte

ganz einfach CVP-Gag-Man Nause wieder

einmal die Nase vorn? So oder so.
Die Konkurrenz hat schnell reagiert.

Wer nicht zahlendes SVP-Mitghed ist,
muss einen entsprechenden Beitrag an
die AUNS überweisen. Wer nicht bei
den Grünen mitmacht, wird zu einer
Zwangsabgabe an den VCS verpflichtet.

Wer kein SP-Genosse ist, muss der

UNIA einen Obolus abliefern. Und
was ist mit jenen asozialen Tierhassern,
die keine Hundesteuern bezahlen? Und
all die grünen Fundis, die sich um die

Autosteuern drücken? Die schmarotzenden

Mieter, die Grundstücksteuern
vermeiden? Die Sektierer, die um jede
Vergnügungssteuer einen grossen Bogen
machen? Oder all jene, die immer noch
keine Yacht am Hafen liegen haben,

nur weil sie die Schiffssteuern sparen
wollen? So viel eigennütziges Verhalten

kann nicht länger geduldet werden.
Für jede Steuer ist eine Ausgleichssteuer

zu schaffen, für jeden Fonds ein
Ausgleichsfonds. Oder ein einziger grosser
Solidaritätstopf, vor dem sich alle

Bürgerinnen und Bürger entkleiden und ihr
letztes Hemd hineinwerfen. Bestimmt
wird es ihnen dabei richtig warm ums
Herz - und kalt um die Lenden.
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